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Modellkommunen für das Projekt „WohnPunkt RLP“ 2018 
 
 

Projektträger Gefördert durch Ein Projekt im Rahmen von 

   

 
 
 
 

„WohnPunkt RLP“ nimmt in weiteren fünf ausgewählten Kommunen die Arbeit auf. In der 

fünften Bewerbungsphase 2018 hatten Gemeinden mit bis zu 5.000 Einwohnern die 

Möglichkeit, sich zu bewerben. Ausgehend von den Voraussetzungen vor Ort gilt es, 

tragfähige Konzepte für dörfliche Wohn-Pflege-Gemeinschaften zu entwickeln und die 

Umsetzung zu begleiten. Zum Zeitpunkt der Bewerbung für „WohnPunkt RLP“ wurden von den 

ausgewählten Teilnehmern folgende Ideen eingereicht, die sich im Laufe des Prozesses 

weiterentwickeln und noch verändern können. 

 

Übersicht der fünf ausgewählten Modellkommunen: 

 OG Bolanden (VG Kirchheimbolanden, Landkreis Donnersbergkreis) 

 OG Dörrebach (VG Stromberg, Landkreis Bad Kreuznach) 

 OG Ellerstadt (VG Wachenheim, Landkreis Bad Dürkheim) 

 OG Nickenich (VG Pellenz, Landkreis Mayen-Koblenz) 

 OG Reichenbach-Steegen (VG Weilerbach, Landkreis Kaiserslautern) 

 

OG Bolanden (VG Kirchheimbolanden, Landkreis Donnersbergkreis) 

2013/2014 entstand im Ort eine Initiative mit dem Ziel, die Dorfgemeinschaft zu fördern. In 

regelmäßigen Abständen finden Treffen statt, bei denen interessierte und engagierte 

Bürgerinnen und Bürger Aktivitäten für das Dorfleben planen. Seit 2014 beschäftigt sich der 

Arbeitskreis „Pflegenest“ mit Planungen für eine Wohn-Pflege-Gemeinschaft für Menschen mit 

Unterstützungs- und Hilfebedarf. Als Immobilie kommt ein historisches Hofgut in Frage. Für 

die Umsetzung ist geplant, einen Verein zu gründen. 
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OG Dörrebach (VG Stromberg, Landkreis Bad Kreuznach) 

Im Rahmen der Erstellung des Dorferneuerungskonzeptes wurde der Anstoß zur Bewerbung 

bei „WohnPunkt RLP“ gegeben. In der VG Stromberg gibt es ein sehr engagiertes und aktives 

ehrenamtliches Netzwerk. Das Ziel der Ortsgemeinde ist, Wohnraum zu schaffen, um auch 

Menschen mit Unterstützungs- und Hilfebedarf die Möglichkeit zu geben, länger in der 

Heimatgemeinde wohnen zu können. Geplant sind auch barrierefreie Wohneinheiten. Die für 

die Umsetzung erforderlichen Grundstücke liegen zentral in der Ortsmitte.  

 

OG Ellerstadt (VG Wachenheim, Landkreis Bad Dürkheim) 

Der Gemeinderat befasst sich seit einem Jahr mit dem Thema „Wohnen im Alter“. Durch den 

Besuch mehrerer Veranstaltungen und den Austausch mit bereits im Projekt „WohnPunkt 

RLP“ teilnehmenden Gemeinden entschloss sich die Ortsgemeinde, die Bewerbung 

einzureichen. Das Konzept sieht eine Wohn-Pflege-Gemeinschaft für zwölf Menschen mit 

Unterstützungs- und Hilfebedarf vor. Die Ortsgemeinde plant, das nicht mehr sanierungsfähige 

Sängerheim abzureißen und das direkt angrenzende Objekt in den Neubau einzubinden. Auch 

diese Immobilie befindet sich bereits im Eigentum des Dorfes.  

 

OG Nickenich (VG Pellenz, Landkreis Mayen-Koblenz) 

Diese Intitative möchte eine Wohn-Pflege-Gemeinschaft für maximal zwölf Menschen auch mit 

Unterstützungs- und Pflegebedarf schaffen, eventuell darüber hinaus noch barrierefreien 

Wohnraum. Die Ortsgemeinde beschäftigt sich bereits seit fast zwei Jahrzehnten mit dem Ziel, 

seniorengerechte Wohnungen im Ortskern anzubieten. Dafür hat die Ortsgemeinde bereits 

mehrere zentral im Ort gelegene Grundstücke mit insgesamt ca. 1500 m2 erworben.  

 

OG Reichenbach-Steegen (VG Weilerbach, Landkreis Kaiserslautern) 

Im Rahmen der Dorfmoderation 2013/2014 wurde das Thema altersgerechtes Wohnen 

herausgearbeitet und in den Fokus der Ortsgemeinde gestellt. Hierfür steht die Umnutzung 

des alten Schulhauses zur Diskussion, das im Besitz der Gemeinde ist. Darüber hinaus ist 

vorgesehen, einen neuen Ergänzungsbau an das Schulhaus anzubauen. Geplant sind acht 

bis zwölf Wohneinheiten für eine Wohn-Pflege-Gemeinschaft sowie zwei kleinere Einheiten im 

Sinne eines generationsübergreifenden Wohnens. 

  



3 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Regionale Verteilung der „WohnPunkt RLP“-Modellkommunen 2018 


